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iſer Wi d König Eduard in Wilhelmshöhe.Kaiſer Withehn hegrnßte Im Mittwoch den König von
Fngland bei ſeiner Ankunft im Schloß und wohnte dann mit
nd monarchen dem Vorbeimarſch der Truppen bei; ebenſo

den zeſſin Viktoria Luiſe, Fürſt Hohenlohe-Langenburg und
utahe Damen und Herren der Umgebungen. Hierauf
n en der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem König den

e ſchen Herren des Gefolges und den Herren des Ehren-
dienſtes das Frühſtück ein. Um 412 Uhr machten die Maje-
en mit ſämmtlichen Herren der Umgebungen einen Aus
ſtäten jach Schloß Wilhelmsthal in Automobilen. Jn

l e ehal wurde der Tee genommen. Die beidenVilhelmstha ämtli en trugen Zivil. Jm erſten
Majeſtäten und ſämtliche Herren rugen Zivil. Jn W

utomobil hatten Platz genommen der Kaiſer, der König
Reichskanzler Fürſt Bülow, im zweiten die Kaiſerin und

n nnd zog Albrecht von Württem-der kommandierende General Herzog Albres thel
berg; das d begrüßte die Majeſtäten allenthalben

quf das herzlichſte.pmn La vem Tee in Schloß Wilhelmsthal beſichtigten die
Majeſtäten das Geſtüt in Beberbeck und kehrten nach Schloß

Wilhelmshöhe zurück, wo ſie gegen 8 Uhr eintrafen. Abends
im 9 Uhr fand bei Jhren Majeſtäten auf Schloß Wilhelms-
höhe eine Tafel ſtatt. Hierbei ſaß der König von Groß-

Hritannien und Irland links neben der Kaiſerin. Gegen
über ſaß der Kaiſer. Rechts von der Kaiſerin folgte zunächſt

Fürſt HohenloheLangenburg, links vom König der Fürſt
von Bülow. Rechts vom Kaiſer ſaß zunächſt komman-

dierender General Herzog Albrecht von Württemberg, links
vom Kaiſer Unterſtaatsſekretär Sir Charles Hardinge. Bei
der Tafel hatten beide Majeſtäten die Uniformen des erſten

Garde Dragoner- Regiments angelegt. Die Kapelle des
167. Regiments konzertierte. Jm Verlaufe des Mahles

brachten Kaiſer Wilhelm und König Eduard
Trinkſprüche aus. Nach der Tafel hielten die Maje-
ſtäten Cercle ab. Die Abreiſe des Königs erfolgte 1116 Uhr.

Wie uns ſpäter noch gemeldet wird, fand nach der Gala-
tafel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König Eduard eine
längere perſönliche Beſprechung ſtatt.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgendes Tele
gramm aus Wilhelmshöhe: Jn dem Trinkſpruch, den
Kaiſer Wilhelm bei der geſtrigen Abendtafel ausbrachte,

ſprach er zunächſt dem König Eduard ſeinen wärmſten Dank
für den freundlichen Beſuch aus. Er erblicke in dem Beſuche

den Ausdruck der verwandtſchaftlichen und freundſchaftlichen
Gefühle des Königs für ihn und ſein Haus, zu gleicher Zeit

aber auch den Ausdruck guter Beziehungen zwiſchen beiden
Ländern. Der Kaiſer trank auf das Wohl des Königs und

der Königin, des geſamten großbritanniſchen Königshauſes
König Eduard dankte dem

Kaiſer und der Kaiſerin für die gütigen und freundſchaft-
lichen Worte, ſowie für den herzlichen Empfang und gab dem
Vunſche nach beſten und angenehmen Beziehungen zwiſchen
beiden Ländern Ausdruck. Er freue ſich ſehr, daß das Kaiſer-
paar ihn bald in England beſuchen werde, wo auch das ganze
engliſche Volk die Majeſtäten mit der größten Freude
empfangen würde. Der König trank auf das Wohl des
Kaiſers und der Kaiſerin.
Wir fügen hier noch an, was das „Wiener Fremden-
blatt“ unterm 13. Auguſt zu dem Beſuche König Eduards
auf Wilhelmshöhe ſchrieb:

König Eduard iſt heute von England abgereiſt, und wird
morgen in Wilhelmshöhe eintreffen. Die Begegnung der
beiden Herrſcher, die dem Beſuch König Eduards bei unſerem
Kaiſer in Iſchl vorangeht, iſt ein erfreuliches Zeichen der
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Eng-
land. Nach einer Periode der Spannung, die von einem Teile

der europäiſchen Publiziſtik nicht ohne Sorge beobachtet wurde,
zeigt ſich die Politik der beiden großen Länder wieder in gegen-

ſeitigem Vertrauen erfüllt. Konnten ſchon bei der Entrevue
vor Swinemünde die durchaus befriedigenden Dispoſitionen
der europäiſchen Politik und die ausgezeichneten Ausſichten
dauernder Erhaltung des Weltfriedens konſtatiert werden, ſo
darf die Fürſtenbegegnung in Wilhelmshöhe als ein weiteres
Symptom der glücklich geänderten Lage betrachtet werden.
Dieſer Entwickelung darf die öſterreichiſchungariſche Monarchie,

eren friedlicbende und Frieden ſtiftende Politik überall an
erkannt und gewürdigt wird, ſich um ſo mehr freuen, als
freundſchaftliche Beziehungen der beiden Länder, mit deren
einem OeſterreichUngarn durch die in Jahrzehnten bewährte
Tradition des Dreibundes verknüpft iſt, während es zu dem
anderen in dem Verhältnis einer geſchichtlichen, nie unter-
brochenen Freundſchaft ſteht, durchaus den Jntentionen ent
ſprechend ſind, von denen ſich die Politik der Doppelmonarchie
ſeit jeher unverrückbar leiten läßt.

Zu dem Regierungsjubiläum in Bulgarien.
heutigen „Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt zu dem
des i szwanzigjährigen Jubiläum der Thronbeſteigung
en Den Ferdinand von Bulgarien Wenn der Fürſt auf

könne angenen Zeitabſchnitt ſeiner Regierung zurückblicke,
ſehende mit Befriedigung feſtſtellen, daß ſich eine tief
8 mr e lung zum Beſſeren vollzogen habe, ſowohl im
Nuch d Be auch in den Fragen der internationalen Politik.
der ket t i ungen Deutſchlands zu Bulgarien hätten ſich

n H ten Zeit lebhafter geſtaltet, und zwar ſei nicht nur
andelsverkehr ein Aufſchwung zu verzeichnen, ſondern

auch der politiſche Verkehr habe gewonnen, nachdem man ſich
überzeugt habe, daß der Fürſt entſchloſſen ſei, die Politik
Bulgariens in friedlichen Bahnen zu führen. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchließt: „Wir knüpfen an das
Jubiläum den Wunſch, daß es dem Fürſten ver-
gönnt ſein möge, ſein Volk auch fernerhin mit Erfolg auf
dem Wege zu ſteigender Wohlfahrt zu leiten und in dem
bulgariſchen Staatsweſen einen wertvollen Faktor ruhig
r gitender Entwickelung auf der Balkanhalbinſel zu
erhalten.“

Die Kriegervereine bei den Reichstagswahlen.
Ueber das Verhalten der Kriegervereine bei den letzten

Reichstagswahlen hat ſich der General der Jnfanterie
von Spitz auf dem neulich in Thorn abgehaltenen Ab-
geordnetentage des Deutſchen Kriegerbundes folgender-
maßen ausgeſprochen:

Unſere Kameraden haben wie im Vereinsleben ſo auch außer-
halb desſelben, in Erfüllung ihrer Bürgerpflicht bei den letzten
Reichstagswahlen gegenüber der Sozialdemokratie herrlich ihre
Pflicht getan. Das Vaterland kann ihnen dankbar ſein. Wir
wollen ihnen nur ein „Bravo!“ zurufen. Um aber der Wahrheit
die Ehre zu geben, darf nicht verſchwiegen werden, ſo peinlich die
Erwähnung auch iſt, daß einzelne Mitglieder unſerer Kriegerver
eine befangen im Parteifanatismus und böſen Einflüſterungen
folgend ſich zu grober Pflichtverletzung gegenüber unſeren
Satzungen haben verleiten laſſen, indem ſie in der Stichwahl
einen Sozialdemokraten ihre Stimme gegeben haben. Es ſind ver-
hältnismäßig aber nur wenige, welche auf dieſe Weiſe ſich als un-
würdig erwieſen haben, ferner die Ehre zu genießen, dem
Deutſchen Kriegerbunde anzugehören. Ein Teil derſelben iſt be-
rits ausgeſchloſſen, gegen andere ſchwebt das Verfahren. Für
ſolche Männer iſt kein Platz im Deutſchen Kriegerbunde.

Die Reform der Beamtenbeſoldungen. Zu der für
1908 geplanten Reform der Beamtenbeſoldungen verlautet
der „Kölniſchen Volkszeitung!“ zufolge daß eine
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes um
etwa 30 Prozent für die Beamten mit Familie vorgeſchlagen
werden wird; für diejenigen ohne Familie hingegen ſollen
die ſeitherigen Wohnungsgeldſätze unverändert beibehalten
werden. Unter Familie ſollen in dieſem Sinne nicht nur
Ehefrau, Kinder oder Eltern, ſondern auch andere nahe Ver-
wandte und Pflegekinder verſtanden werden, ſofern der Be-
amte ihnen im eigenen Hausſtande Wohnung und Unterhalt
auf Grund einer geſetzlichen oder moraliſchen Unterſtützungs-
verbindlichkeit gewährt. Außerdem ſollen Erziehung s-
beihilfen in Ausſicht genommen ſein, und zwar voraus-
ſichtlich für jedes Kind im Alter von 6 bis 21 Jahren je ein
Fünfzehntel des Gehaltes. Ueber die Einzelheiten der Reform
ſchweben noch Erwägungen.

Staatsſekretär Dernburg iſt mit der Uganda-Bahn,
von den engliſchen Behörden überall feſtlich begrüßt, in Port
Florence eingetroffen und reiſt heute, Donnerstag, nach
Muanza ab.

Dem „Militär-Wochenblatt“ zufolge iſt Prinz Karl
Anton von Hohenzollern, Oberſtleutnant und Komman-
deur des 1. Garde-Dragoner- Regiments Königin Viktoria von
Großbritannien und Jrland, ſeinem Geſuche entſprechend von
dieſer Stellung enthoben und unter Beförderung zum Oberſten
und Gewährung der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt;
derſelbe wird in der Rangliſte der Armee künftig à la suite des
genannten Regiments und auch in der Dienſtaltersliſte geführt.

Aus der Armee. Bei der Neubearbeitung der Felddienſt-
ordnung iſt man an maßgebender Stelle der Frage näher getreten,
ob die bisherige vorgeſchriebene Biwaksart der Jn-
fanterie beibehalten werden ſoll, oder ob es ſich nicht empfiehlt,
anſtatt in der dem Feinde die Flanke bietenden früheren Kompagnie-
kolonne in der jetzigen Kompagniekolonne (das Bataillon in Breit-
kolonnen und Kompagniekolonnen) mit der Front nach dem Feinde,
die Gewehre, Helm und Ausrüſtungen zuſammenzuſetzen und
niederlegen zu laſſen. Um ein Urteil über die Zweckmäßigkeit
einer ſolchen Aenderung zu gewinnen, haben die 5., 8. und 74.
Jnfanterie-Brigade während der diesjährigen Herbſtübungen für
alle Biwaks verſuchsweiſe das in Anregung gebrachte Verfahren
angeordnet. Den einzelnen Generalkommandos ſollen die Berichte
in der erſten Hälfte des Oktobers vorgelegt werden.

Nationalſtolz.
Eine alte Klage national geſinnter Männer gilt der

nationalen Unzuverläſſigkeit der Deutſchen. Während andere
Völker die Fähigkeit haben, die Eigenart ihrer Heimat auch
unter den fremdeſten Verhältniſſen feſtzuhalten, hat der
Deutſche nur zu oft in verkehrter Weiſe ſeine Ehre darein
geſetzt, ſeiner Nationalität zu entſagen und ſich als Ange
höriger einer anderen Nationalität aufzuſpielen. Während
nachweislich mehr Einwanderer aus Deutſchland als aus
England nach Amerika gegangen ſind, gehört doch Amerika
der engliſchen Sprache, und man muß damit rechnen, daß
das dortige Deutſchtum in nicht allzu ferner Zeit ver-
ſchwunden ſein wird, da die Engländer ſich nie bequemen
werden, deutſch, wohl aber die dortigen Deutſchen engliſch
zu reden. Schon heute iſt das DeutſchAmerikaniſch ein faſt
zu einem Viertel mit engliſchen Worten verſetztes Deutſch
Man kann daher nicht genug Hochachtung bekunden vor jenen
Führern der Deutſch-Amerikaner, die unter dieſen
ſchwierigen Umſtänden immer wieder die Fahne des Deutſch
tums in Amerika hochhalten und die Erinnerung an die ge
meinſame deutſche Abſtammung unter den neuen amerika-
niſchen Bürgern nicht erſchlaffen laſſen wollen.

Gewöhnlich behauptet man, daß die nationale Schwäche
der Deutſchen zurückzuführen ſei auf die Zeit des deutſchen
Niederganges ſeit dem dreißigjährigen Kriege, mit dem
naturgemäß auch das deutſche Nationalgefühl verſchwinden
mußte. Daß das aber kein ausreichender Grund iſt, beweiſt
das hochgeſpannte Nationalgefühl einer Anzahl anderer
Völker, die ſich in einem noch viel bedeutenderen Nieder
gange befinden, wie zum Beiſpiel der Spanier und der
Portugieſen. Gerade ſie würden es für eine ſchmachvolle
Zumutung halten, ſich in der traurigen Zeit des Nieder-
ganges nicht zu ihm zu bekennen, und ebenſo finden wir, daß
eine Anzahl kleiner zerſprengter Volksgruppen, wie die
Tſchechen in Böhmen oder auch die Polen, die auf drei Reiche
verteilt an Zahl nur etwa ein Viertel ſo ſtark ſind wie die
Deutſchen, es fertig bringt, uns, die wir geeint vor der Welt
in einem mächtigen Reiche daſtehen, nicht nur an der Grenze
Boden abzugewinnen, ſondern ſich ſelbſt im Jnnern des
Landes, wo ſie ſich dörferweiſe anſiedeln, gegenüber der
deutſchen Ueberzahl zu halten.

Eine naturgemäße Folge dieſer mangelnden Selbſt-
achtung der Deutſchen iſt der Umſtand, daß uns auch andere
nicht achten, daß man uns mit Widerwillen begegnet und
uns duldet, nicht weil wir Deutſche ſind, ſondern trotzdem
wir Deutſche ſind. Ein großer Teil der Abneigung, der wir
auch auf politiſchem Gebiete in der Welt begegnen, iſt auf
dieſen Umſtand zurückzuführen. Es fehlt uns die Selbſt-
verſtändlichkeit, die anderen Völkern mit größerem National-
bewußtſein eigen iſt, ſich in der Welt zu behaupten.
Mit dieſer eben behandelten Frage befaßt ſich ein kürz-

lich in der „Deutſchen Monatsſchrift“ erſchienener Aufſatz
von Dr. Karl Peter s, dem auch ſeine ärgſten Feinde nicht
werden abſprechen können, daß er durch und durch deutſch
geſinnt iſt. Der Aufſatz gibt auf die Frage nach der Urſache
der betrübenden Erſcheinung keine klare Antwort, und ebenſo

wenig verſpricht ſich der Verfaſſer eine Heilung dieſer Miß
ſtände lediglich davon, daß man das Hochhalten der
nationalen Fahne als eine Ehrenpflicht bezeichnet. Das ſei
ein Grund, der nur auf eine kleine Minderzahl hochſtehender
Geiſter wirke. Denn die Mehrheit werde ſich ſtets fragen,
warum ſie denn immer nur Opfer für eine Nation in der
Ferne bringen ſolle, die ihrerſeits ihr keinen Vorteil biete
Ein Verſchwinden dieſes Nationalfehlers erwartet Peters
nur von einer weltumſpannenden kolonialpolitiſchen Be
tätigung, die auch allen im Auslande lebenden Deutſchen
zugute komme. Der Heilungsprozeß dieſes Nationalfehlers
müſſe im Vaterlande ſelbſt angeregt werden, die im Aus-
lande zerſtreuten Deutſchen würden dann gern folgen.

Die amtliche Empfehlung eines ehemaligen Sozial
demokaten iſt entſchieden etwas Neues für den Staat
Preußen. Die offiziöſe „Berl. Korreſp.“ ſchreibt:

„Der Schriftſteller L. Viereck aus NewYork gibt ſeit
Neujahr dieſes Jahres eine Monatsſchrift für deutſche
Kultur in Amerika, betitelt: „Der deutſche Vorkämpfer“,
mit dem Zweck heraus, das Deutſchtum in den Vereinigten
Staaten von Amerika zu ſtärken, die zwiſchen dem Deutſchen
Reich und der Union beſtehenden freundſchaftlichen Be-
ziehungen zu feſtigen und den deutſchen Export nach
Amerika zu heben. Es wäre erwünſcht, wenn das Unter
nehmen von ſeiten der beteiligten Jntereſſentenkreiſe Unter-
ſtützung finden würde.“

Louis Viereck iſt der ehemalige bekannte Sozialdemo-
krat, der auch eine Zeitlang als Vertreter eines ſächſiſchen
Wahlkreiſes dem Reichstage angehörte.

Ausland.
Zum Beſuche König Eduards in Jſchl.

Aus Anlaß der heute, Donnerstag, ſtattfindenden Ankunft
ginn Eduards iſt die Stadt Jſchl mit öſterreichiſchen und
engliſchen Farben reich beflaggt. Bei der Trinkhalle iſt eine
Triumphyforte errichtet.

Der öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen Freiherr
von Aehrenthal iſt in Begleitung des Geſandten Frei-

gab vo agern Mittwoch nächmittag von Wien nach
abgereiſt.

Die „Wiener Abendpoſt“ widmet dem bevorſtehenden
Beſuche des Königs Eduard in Jſchl einen herzlichen Begrüßungs
artikel; ſie ſpricht darin aus, daß die Bevölkerung Oeſterreich
Ungarns die oft erprobte traditionelle Freundſchaft beider
Staaten wohl zu würdigen wiſſe, die in letzter Linie in der
Gemeinſamkeit ihres politiſchen Zieles, der Aufrechterhaltung
des Weltfriedens, wurzelt.

T

OeſterreichUngarn und Jtalien.
Wie die „Wiener Politiſche Korreſpondenz“ erfährt, hat

der König von Jtalien dem öſterreichiſchungariſchen
Miniſter des Aeußern Freiherrn von Aehrenthal ſein
mit eigenhändiger Unterſchrift verſehenes Bild geſchickt
als Beweis ſeiner lebhaften Befriedigung über den Verlauf
ſeines Beſuches in Racconigi und Deſio.

Die Konvention zwiſchen Rußland und Japan.
Die Konvention, die von Rußland und Japan am

30. Juli d. Js. in Petersburg unterzeichnet worden iſt, hat
folgenden Wortlaut



Die Regierung Sr. Majeſtät des Herrſchers aller Reußen ſowie
die Regierung Sr. Majeſtät des Kaiſers von Japan haben, beſeelt
von dem Wunſche, die friedlichen und freundnachbarlichen Be
ziehungen die zwiſchen Rußland und Japan glücklicherweiſe wieder
hergeſtellt worden ſind zu befeſtigen und für die Zukunft jede
Veranlaſſung zu Mißverſtändniſſen in den Beziehungen der
beiden Kaiſerreiche zu entfernen, die folgenden Vereinbarungen ge-
troffen Artikel 1. Jeder der beiden Vertragſchließenden verpflichtet
ſich, die gegenwärtige territoriale Jntegrität des anderen zu achten,
ebenſo wie auch alle Rechte, welche für den einen oder anderen
Kontrahenten aus den Verträgen, Uebereinkommen und Abkommen
entſpringen, die zwiſchen den Vertragſchließenden und China in Kraft
ſtehen, und von denen Abſchriften zwiſchen den Vertragsmächten
ausgeiauſcht ſind, ſoweit dieſe Rechte nicht mit dem Prinzip
der Gleichberechtigung unvereinbar ſind, welches in dem in Portsmouth

am 5. September 1905 unterzeichneten Vertrage ſowie in den
beſonderen zwiſchen Japan und Rußland geſchloſſenen Kon
ventionen aufgeſtellt iſt. Artikel 2. Die beiden Vertrags-
ſchließenden erkennen die Unabhängigkeit und territoriale Jntegrität
des Kaiſerreiches China ſowie das Prinzip der Gleichberechtigung
hinſichtlich des Handels und der Jnduſtrie aller Nationen in dem
genannten Kaiſerreiche an und verpflichten ſich, für die Aufrecht
erhaltung und Verteidigung des status puo und die Achtung dieſes
Prinzips mit allen friedlichen Mitteln, die ihnen zu Gebote ſtehen,
einzutreten. Gezeichnet: Jswolski. Motono.

Die Friedenskonferenz im Haag.
Jn der zweiten Kommiſſion, die Mittwoch vormittag unter

dem Vorſitz Beernaerts (Belgien) tagte, wurden folgende Be-
ſchlüſſe gefaßt: Artikel 1 der Konvention von 1899 über Geſetze
und Gewohnheiten des Krieges betreffend Milizen und
Freiwilligenkorps bleibt in der urſprünglichen Faſſung,
weil das deutſche Amendement, das auf die Forderung abzielte,
daß Milizen der Freiwilligenkorps ein beſtimmtes, deutliches und
von weitem erkennbares Abzeichen tragen ſollen, in der vorher-
gehenden Sitzung abgelehnt und von Deutſchland nicht wieder
eingebracht worden iſt. Artikel 2, der auf Antrag Deutſchlands
geändert iſt und beſtimmt, daß die Bevölkerung eines nicht be-
ſetzten Gebietes, die freiwillig beim Herannahen des Feindes zu
den Waffen greift, verpflichtet ſein ſoll, ihre Waffen offen zu
tragen, wird ohne Debatte angenommen. Dasſelbe geſchieht mit
einem Amendement Spaniens zu Artikel 6 und einem Unter-
amendement Deutſchlands, nach dem kriegsgefangene Offiziere
und Unteroffiziere nicht zu Arbeiten verwendet werden dürfen,
die ihrem Rang und ihren Fähigkeiten nicht entſprechen. Bei
Artikel 17 wird ein Text angenommen, der gefangenen Offizieren
gleiches Gehalt gewährleiſtet mit den Offizieren des Landes,
deſſen Gefangene ſie ſind. Bei den Artikeln 22 und A4, die ſich
auf die Dienſte beziehen, die man von den Bewohnern beſetzter
Länder fordern reſp. nicht fordern kann, ſah ſich die Kommiſſion
verſchiedenen Anträgen gegenüber, die es verbieten wollen, daß
ſolche Bewohner zu ihrem Lande nachteiligen Handlungen ge-
zwungen werden. Nach einer warmen Befürwortung durch
General Den Beer (Portugal-Holland) wird der holländiſche An-
trag mit 23 gegen 9 Stimmen, bei einer Stimmenthaltung, ange
nommen. Ebenſo wird ein deutſcher Antrag angenommen, der
die Verantwortlichkeit der kriegführenden Parteien für die Ver-
letzung des Reglements über die Geſetze und Gewohnheiten des
Krieges feſtſetzt. England behielt ſich hier ſeine Stellungnahme
vor Endlich verhandelte man über die Frage der aus
Ballons geſchleuderten Geſchoſſe. General Amourel
(Frankreich) wies darauf hin, daß es, um dem ruſſiſchen Antrage
zu entſprechen, genügen würde, dem ſchon im Jahre 1899 be-
ſchloſſenen Verbot die Worte hinzuzufügen: „durch welches Mittel
auch immer“. Rußland und Jtalien nahmen dieſen Zuſatz an
und zogen ihre Anträge zurück. Der neue Text wurde darauf
einſtimmig angenommen. Beernaert (Belgien) ſtellte dann noch
vor Aufhebung der Sitzung feſt, daß die von Belgien vorge-
ſchlagene Erneuerung der Deklaration von 1899 von der Mehr-
heit angenommen worden iſt.

Großbritannien.

Marinefragen.
Der Zivil-Lord der Admiralität, G. Lambert, teilte im

Unterhauſe mit, daß zwei Panzerkreuzer aus dem zweiten und
fünften Geſchwader, wo ſie binnen kurzem durch andere Schiffe
erſetzt werden ſollen, dem erſten Kreuzergeſchwader angegliedert
werden würden. Ebenſo werden zwei Torpedobootszerſtörer-
Flottillen der Heimatsflotte zeitweilig der Kanalflotte zugeteilt
werden.

Schweden.

Neuer Geſandter in Madrid.
Dem „Svenska Dagbladet“ zufolge iſt Graf Ström-

feldt zum ſchwediſchen Geſandten in Madrid ernannt worden.
Türkei.

Der Zwiſchenfall mit Perſien.
Die Pforte beabſichtigt, zur Beilegung des perſiſchen Grenz-

zwiſchenfalles beſondere Kommiſſare nach Urmig zu ſenden und
die perſiſche Regierung zu einem entſprechenden Schritt zu ver-
anlaſſen. Danach dürfte der Zwiſchenfall ſeiner Löſung nahe ſein.

Perſien.
Verſchiedenes.

Das Parlament hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß un
verzüglich ein ſachverſtändiger Ausländer zur Organiſation der
Nationalbank engagiert wird. Derſelbe ſoll nicht General-
direktor mit diskretionärer Vollmacht werden, ſondern nur An
leitungen geben und von der Regierung Gehalt empfangen, ſolange
die Bank noch nicht eröffnet iſt. Der Finanzminiſter
Naſſir el Mülk iſt zurückgetreten, die Miniſterien des
Krieges und der Juſtiz ſind zurzeit noch un beſetzt.

Afrika.

Aus Marokko.
Entgegen gewiſſen Preſſemeldungen teilt die „Agence Havas“

mit, daß General Drude keine Verſtärkung erbeten habe,
und daß folglich die franzöſiſche Regierung gar nicht in der Lage
geweſen ſei, ihm ſolche zu verweigern.

Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Tanger hat den General
Philibert erſucht, Schiffe vor Mogador, Saffi und Laraſch kreuzen
zu laſſen. Zahlreiche Jsraeliten verlaſſen Tanger, um ſich nach
Gibraltar zu begeben, obwohl in der Stadt und deren Umgebung
vollſtändige Ruhe herrſcht.

Nordamerika.

Die Truſtfrage. Die Geldmarkts ſorgen.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus New-York: Jn Oſterbay hat

am 13. er. eine Konferenz zwiſchen Rooſevelt und den Staats
ſekreikären Root und Taft ſtattgefunden. Es wird angenommen,
daß es ſich um die Feſtſtellung der Regierungspolitik in der Truſt
frage gehandelt hat.

Staatsſekretär Root dementiert energiſch, daß er eine Kon
ferenz mit Bankiers gehabt habe, und Rockefeller dementiert das
Jnterview über die Folgen der Antitruſtbewegung.

Aus Nah und Fern.
Telegramme nach Amerika. Die Kaiſerliche Ober-Poſt

direktion in Berlin gibt bekannt, daß infolge des im Bereiche der
nordameritaniſchen Landtelegraphen-Geſellſchaften ausgebrochenen
Streiks Telegramme nach allen Orten der Vereinigten Staaten
von Amerika außer NewYork (Stadt) undBoſton Verzögerungen unterworfen ſind. Jhre An-
nahme bei den Berliner Poſtanſtalten erfolgt daher bis auf
weiteres nur auf Gefahr des Abſenders.

Auf dem Schlachtfelde von Colombey fand am Mittwoch
durch das weſtfäliſche Jägerbataillon Nr. 7 eine Denkmals-
Enthüllung ſtatt. Es wohnten ihr die Prinzen Hermann
und Otto Heinrich von SchaumburgLippe bei. Der Kommandeur
des Bataillons, Major Finck von Finckenſtein, eröffnete die Feier
mit Dankesworten an die Erſchienenen. Der frühere Komman-
deur des Bataillons, Freiherr von Holtzhauſen, übergab das Denk
mal dem Vertreter der Regierung, Geheimen Regierungsrat
Albrecht. Der Feier wohnten auch alle zurzeit in Metz weilenden
Generäle bei. Der kommandierende General des 16. Armeekorps,
Generalleutnant von Prittwitz und Gaffron, hielt eine kurze An-
ſprache, in der er den Prinzen für ihr Erſcheinen dankte, worauf
er die vor dem Denkmal aufgeſtellte kombinierte Kompagnie
präſentieren ließ und den Vorbeimarſch befahl.

Der Mordprozeß Niederhofer. Jn dem Raubmordprozeß
gegen den Zirkusdirektor Niederhofer, in welchem die Hauptver-
handlung demnächſt ſtattfindet, gelang es der Münchener Staats
anwaltſchaft, den Oberkellner eines Wiener Cafés zu ermitteln,
bei dem Niederhofer die dem ermordeten Kaufmann Hendſchel
geraubten Ringe, ebenſo die ſilberne Zigarrendoſe, die Hendſchel,
wie nachgewieſen iſt, bis zum Tage ſeines Verſchwindens beſaß,
verpfändet hat. Niederhofer wurde dem Kellner gegenüber-
geſtellt und gab zu, daß er die Sachen bei dem Kellner verpfändet
habe. Er erklärte aber, daß Hendſchel ihm die Schmuckſtücke ge-
ſchenkt habe, und leugnet, den Mord begangen zu haben.

Speicherbrand. Jm Hafen von Dünkirchen iſt in einem
mächtigen Juteſpeicher ein großer Brand ausgebrochen.

Geſtändnis des Mörderpaares Goold. Jn der ſenſationellen
Mordaffäre Goold haben, wie ſchon kurz gemeldet, die beiden Ver
hafteten, Goold und ſeine Frau, dem Unterſuchungsrichter ge
ſtanden, daß Goold in der Trunkenheit in einem Anfall von Zorn
Emma Liwahy, die ihn um Geld gebeten, getötet und zerſtückelt
habe, während ſeine Frau ihm geholfen habe, die Spuren des Ver
brechens zu beſeitigen. Einem ausführlicheren Bericht aus
Marſeille ſind folgende Einzelheiten über das Verhör zu ent-
nehmen: Jm Beiſein ihres Anwalts Gravier wurde am Dienstag
Frau Goold einem vierſtündigen Verhör unterzogen. Der
Unterſuchungsrichter Malavialle richtete ſeine Frageſtellung ſo ein,
daß er vorzugsweiſe über den Grad der Zurechnungsfähigkeit des
Herrn Goold die Anſchauungen der Frau kennen wollte. Dieſe
ergriff den Anlaß, um ihren Gatten als exaltiert und augenblick-
licher, verhängnisvoller Entſchließungen fähig hinzuſtellen. „Ja-
wohl, ich will die ganze Wahrheit ſagen; ich befand mich im Neben-
zimmer, als ich Emmas Angſtrufe vernahm. Jch war aber wie
gelähmt. Als ich eintrat, war das Unheilvolle ſchon geſchehen.
Jch glaube, daß es ein indiſcher Dolch geweſen iſt, mit dem er
zugeſtoßen, aber eine Ohnmacht ließ mich alle Einzelheiten ver
geſſen. Sollte ich meinen Gatten denunzieren? Das überſtieg
meine Kraft; ich reinigte ihn vom Blute, entfernte meine Nichte
aus dem Hauſe und ließ meinen Gatten arbeiten, ohne ihm bei
der Zerſtückelung der Leiche zu helfemn. Meine Mitwirkung be
ſchränkte ſich auf Verbrennung der Kleider Emmas.“ Dieſe An-
gaben hält der Unterſuchungsrichter, ſoweit ſie Frau Goold ent
laſten, für abſolut unwahr; aber das Geſtändnis Goolds iſt nun
ſicher zu erwarten. Der „Daily Telegraph“ erfährt, daß der
Mörder Vere Goold im Gefängnis Chave ſpät in der Nacht ſich
erhängt hat.

Der Telegraphiſtenſtreik in Amerika. Aus New-York wird
uns gemeldet: Die Pacific Cable Company gibt bekannt, daß die
telegraphiſche Verbindung mit Tokio, Oſaka, Kobe und Yokohama
unterbrochen iſt. Eine weitere Erklärung wird nicht gegeben.
Nach einer anderen Auslaſſung iſt die Lage des Ausſtandes wenig
verändert. Die Ausſtändigen ſind trotz ihrer Siegesgewißheit
darüber enttäuſcht, daß die Eiſenbahntelegraphiſten, deren Zahl
an 40000 beträgt, noch nicht den Ausſtand erklärt haben. Die
Ausſtändigen erklärten ſich bereit, dringende Mitteilungen, wie
Todesnachrichten, zu telegraphieren. Die Telegraphengeſell-
ſchaften erklären die Jntervention der Bundesregierung für un
nötig. Der Betrieb der Aſſociated Preß iſt wieder ziemlich im
Gange.

Exploſion. Wie nach London gemeldet wird, fand in der Nacht
zum 14. er. auf der Beſitzung des Lord Asthown in der Nähe von
Clonwel (Jrland) eine Exploſion ſtatt. Es heißt, der Exploſivſioff
ſei auf das Fenſterbrett von Lord Asthowns Schlafzimmer gelegt
worden, welches zu ebener Erde liegt. Perſonen wurden nicht verletzt.
de der Beſitzung kam es jüngſt zu erregten Auftritten mit Wild
ieben.

Der König von Siam iſt von Köln aus Mittwoch nachmittag
nach Paris abgefahren und dort kurz vor Mitternacht eingetroffen.

60 Häuſer eingeäſchert. Jm Hauſe eines Bäckers in Herbſtein
brach in der Nacht zum 14. er. Feuer aus, das ſich über einen großen
Teil des Ortes ausbreitete. Es ſind ungefähr 60 Häuſer abgebrannt.
Die Kirche, das Amtsgericht, die Bezirksſparkaſſe, welche bedroht waren,
ſind gerettet, dagegen iſt die Schule und das katholiſche Pfarrhaus ein
geäſchert. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt, da die
Bewohner beim Ausbruch des Brandes mit Feldarbeiten beſchäftigt
waren. Das Feuer war Mittwoch gegen abend eingedämmt und jede
weitere Gefahr beſeitigt. Es konnte nur wenig gerettet werden.

Ein blutiges Drama in der Hotelküche wird aus Frankfurt
am Main gemeldet: Jn der Küche des bekannten Hotels
„Kölniſcher Hof“ ereignete ſich heute nachmittag ein blutiges
Drama. Vor einigen Tagen war der Kupferputzer des Hotels,
der Jtaliener Luigo Farrie, ausgetreten, weil er vor einiger Zeit
verſchiedene Streitigkeiten gehabt hatte. Heute kehrte der Kupfer-
putzer in die Küche zurück und unterhielt ſich ſcheinbar harmlos
mit einigen Küchenangeſtellten. Plötzlich zog er einen Revolver
und ſchoß auf den Koch Mempe, der aus Sachſen ſtammt. Der
Koch brach ſofort bewußtlos zuſammen. Die Kugel war ihm in
die Bruſt eingedrungen. Als der Jtaliener den Koch zuſammen
brechen ſah, richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und traf ſich töd
lich. Auf dem Wege zum Krankenhaus verſtarb der Jtaliener. Der
Koch liegt im Sterben.

neber den Untergang der Knebelſchen Expedition berichtet
weiteres ein Schreiben des Herrn cand. geol. Hans Spethmann,
der Herrn v. Knebel und den Maler Rudloff auf der gefährlichen
Expedition begleitet hatte. Das Schreiben iſt aus Askjag vom
18. Juni datiert und hat folgenden Wortlaut: „Nachdem Dr. von
Knebel mit dem Maler und Zeichner Max Rudloff aus Berlin
und mir am 27. Juni von Akuregri in NordJsland aus aufge
brochen war, kamen wir am 1. Juli morgens 6 Uhr nach un
ſäglichen Strapazen in der Askja in Zentral-Jsland an. Die
Askja iſt ein großes und vulkaniſches Maſſiv inmitten einer
vegetations- und menſchenleeren Gegend, rings von furchtbaren
Lavawüſten umgeben. Der letzte große Ausbruch einer der dor
tigen großen Krater fand 1875 ſtatt, wobei Aſche durch Wind bis
nach Stockholm getragen wurde. Bis jetzt waren nur die beiden
däniſchen Geologen Johnſtrup und Thoroddſen in dieſem ſchauer
lichen Gebiete, in welchem keiner von den beiden länger als fünf
Tage auszuhalten vermochte. Knebel beabſichtigte, daſelbſt zwei
Monate zu verharren. Doch ſchon wenige Tage nach der An-
kunft ereilte ihn und Herrn Rudloff der Tod. Sie wollten nach
einem See im Süden des Kraterbeckens gehen, um in den Ge
wäſſern von einem Faltboot aus wiſſenſchaftliche Unterſuchungen
anzuſtellen. Zu dem Ende verließen ſie am 10. Juli mittags
1212 Uhr das Zelt, während ich mich zur gleichen Zeit in ent-
gegengeſetzter Richtung entfernte, um im Nordoſten vulkaniſche
Spalten und Krater zu erforſchen. Jch kehrte nachts im Glanze
der Mitternachtsſonne heim. Die beiden anderen Herren waren
noch nicht zurück. Es wurde bald erſichtlich, daß nur ein Unglücks
fall vorliegen konnte. Die Luft war klar, ſodaß ein Verirren
ausgeſchloſſen war. Fünf Tage mußte ich allein in der Askja
ausharren, bis Ogmundur Sigurdsſon, der beſte Führer Jslands,
mit Proviant und Poſt von der Küſte aus zu mir ſtieß. War bis
jetzt alles Suchen vergeblich geweſen, ſo wurde nunmehr von der

ditior
ordert. Trotzdem die Männer unter ſteter Lebensgefahr

Deutſchland einzutreffen.
Spätſommertouriſtenfahrt zur See.

des weſtlichen und ſüdweſtlichen Europa wird die Reihe der
der Hamburg- Amerika Linie veranſtalteten ſommerlick

ſchluß finden. Nicht ohne Grund erfreut ſich dieſe Spätſommer,
fahrt in Touriſtenkreiſen beſonderen Intereſſes fet eine
ſo reizvolle Mannigfaltigkeit der Genüſſe, eine ſolche Fülle herr-
licher Bilder und wertvoller Veobachtungen, daß ſie fraglos eine
der intereſſanteſten Vergnügungsreiſen der HamburgAmeritg
Linie genannt zu werden verdient. Die Fahrt wird am 2. Sep-
tember von Hamburg aus angetreten. Sie führt über Rotter-
dam, von wo ein Ausflug nach Scheveningen unternommen wird
nach Oſtende, Trouville, San Sebaſtian und Biarritz. Rückkehrend
werden die Blumeninſeln des Kanals, Jerfey und Guernſey, die
vornehmen engliſchen Bäder Ryde und Brighton und endlich das
deutſche Helgoland beſucht. Ueberall iſt der Landaufenthalt ſo
bemeſſen, daß er dem Touriſten die Möglichkeit, alles Sehenswerte
in Augenſchein zu nehmen, gewährt. Am 21. September abends
wird das Schiff wieder in Hamburg eintreffen.

Drei Todesurteile beſtätigt. Der Ferienſenat des Reichs
gerichts hat jetzt drei Todesurteile beſtätigt. Vom Schwurgericht
Dortm und war der Heizer Kurſchuß zum Tode verurteilt weſ
er am 27. Oktober 1906 den Betriebsführer Hahne der Zeche Clüg-
auf-Tiefbau mit einem Revolver erſchoſſen hat. K. war mit dem
Betriebsführer in Lohndifferenzen geraten, weil dieſer ihm den
Lohn für ſechs Schächte einbehalten hatte. Das Schwurgericht
in Eſſen hatte den 51 Jahre alten Arbeiter Mockel aus Herviſ-
Dorſten zum Tode verurkeilt, der am 18. Februar im Walde ſei
Dorſten die 13jährige Wilhelmine Bleckmann aus HerveſtDorſten
in einem Kieferngebüſch erdroſſelt hatte. Vom Schwurgericht
Mannheim war der Arbeiter Ronellenfitſch zum Tode ver
urteilt, weil er am Faſtnachtmontag ſeine Frau und ſeine beiden
Kinder erſtochen hatte. Die in dieſen drei Sachen eingelegten
Reviſionen hat das Wichsgeright als unbegründet angeſehen und

verworfen. K.Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 14. Auguſt. (Das 50 jährige Meiſter-

jubiläum) beging geſtern Herr Schuhmachermeiſter Horl
Müller, Kreuzgaſſe 2 hier.

Bitterfeld, 14. Auguſt. (Hoher Beſuch.) Nunmehr
iſt, wie der „A. St.Anz.“ meldet, endgültig beſtimmt worden,
daß Seine Königliche Hoheit Prinz Leopold von Bayern
gelegentlich des Manövers am 5. und 6. September im ſtädtiſchen
Kurhauſe in Schmiedeberg und vom 6. und 7. September auf
Schloß Burgkemnitz Quartier nimmt. Gleichzeitig wird auch der
kommandierende General des 4. Armeekorps, Exzellenz von Be
neckendorff und von Hindenburg, daſelbſt wohnen.

Naumburg, 14. Aug. (Zum Tode Dr. W. Zſchim-
mers.) Vorgeſtern mittag entſchlief, wie ſchon gemeldet, in
Flensburg, wo er Erholung ſuchte, der um das Kirchen und Schul
weſen unſerer Stadt und unſeres Kreiſes hochverdiente Erſte
Domprediger, Königl. Superintendent und Kreisſchulinſpektor
Dr. W. Zſchimmer, im faſt vollendeten 62. Lebensjahre.
Geboren in Großwig am 19. Auguſt 1845, war er, ſo leſen wir
im „N. Kreisbl.“, als Kandidat Erzieher im Hauſe des preußiſchen
Geſandten in München, des Grafen von Werthern-Veichlingen.
Von 1875--1879 verſah er das Pfarramt an der deutſch fran
zöſiſchen evangeliſchen Gemeinde in Smyrna in Kleinaſien. Da-
nach wurde er Paſtor und Superintendent in Beichlingen; während
ſeiner zehnjährigen Wirkſamkeit dort, die noch heute in geſegnetem
Andenken ſteht, beurlaubte ihn der evangeliſche Oberkirchenrat für
den Winter 1886,/87 nach Apulien und Sizilien zur Begründung
der deutſchen evangeliſchen Gemeinden daſelbſt, die er erfolgreich
durchführte. Seit dem Jahre 1889 gehörte er unſerer Stadt an.
18 Jahre lang hat er hier die reichen Caben ſeines Geiſtes und
Herzens in regem vielſeitigem Schaffen zum Wohl unſerer Stadt
und unſerer evangeliſchen Eemeinden betätigt, hochangeſchen und
viel geliebt in allen Ständen und Kreiſen der Bevölkerung, eine
durch und durch vornehme Perſönlichkeit von markantem Gepräge,
in wiſſenſchaftlicher und praktiſcher kirchlicher Arbeit hervorragend
tüchtig, ein tapferer, treuer, evangeliſcher Mann. Sein Name
hatte etwas zu bedeuten in unſerer ganzen Provinzialkirche und
über ihre Grenzen hinaus. Wir hofften, in wenigen Wochen ihn
mit erfriſchten Kräften wieder unter uns zu ſehen, nun müſſen
wir an ſeiner Bahre trauern. Aber ſein Gedächtnis wird unter
uns im Segen fortleben.

Lützen, 14. Auguſt. (Feier der Altranſtädter
Konvention.) Jm Jahre 1707 zwang Karl XII. von
Schweden den Kaiſer Joſeph I. in der ſogenannten Altranſtädter
Konvention zu Zugeſtändniſſen für die ſchleſiſchen Proteſtanten.
Am 1. September ſoll bekanntlich die 200jährige Wiederkehr des
Altranſtädter Vertrages in Altranſtädt gefeiert werden. Der
Feſtgotesdienſt beginnt, wies die Blätter melden, 314 Uhr. Die
Feſtpredigt hält der ſchleſiſche Generalſuperintendent D. Notte-
bohm aus Breslau. Nach der kirchlichen Feier wird Graf
Douglas dem Beſitzer des Rittergutes Altranſtädt, Grafen
Hohenthal auf Dölkau, einen Obelisken übergeben, der im
Schloßhofe zu Altranſtädt errichtet worden iſt und an den ge
nannten Vertrag erinnern ſoll. Bei günſtiger Witterung ſoll um
5 Uhr eine Nachfeier im Freien ſtattfinden. m

Aſchersleben, 14. Auguſt. (Drei bis vier Nä ht
auf dem Dache herumgetrie ben) und zwar auf dem
des Hotels „Stadt Braunſchweig“ hat ſich vor einigen Tagen
ein Mann zwecks Einbruchs. Er wurde dabei von der Polizei ab
gefaßt und in Haft genommen.

Sommersdorf (Kreis Neuhaldensleben), 14. Aug. Vor
geſchichtliche Funde.) Bei Ausſchachtungsarbeiten auf
dem Hofe des Gutsbeſitzers Gaſtmann wurde ein n e
Skelett gefunden, dem außer einigen Scherben noch eine Streit
axt aus Stein beigefügt war. Ferner wurde vor einiger Palgt
einer hieſigen Kiesgrube das Skelett eines Hirſches freigerw
Leider zerbrachen bei den Bergungsarbeiten mehrere Kuochen. Zas
Geweih des Tieres war von beträchtlicher Größe. Die Jeder
reſte wurden dem Allerverein in Neuhaldensleben erwieſen n

Schwemſal, 14. Auguſt. (Zum Leichenfund in
Tornau) Süd iſt noch zu berichten, daß der Tote von i
Tornau lebenden Verwandten als der ledige Maurer Kar
Vetter erkannt wurde.

Vom Unter-Eichsfelde, 14. Aug. (Raub m a a en
ſuch.) Sonntag morgen 426 Uhr wurde in der bei Lindau h
Harz liegenden Wohnung des Schrankenwärters auf deſſen in Sie
50er Jahren ſtehende Frau ein Mordverſuch unternommen e
Frau befand ſich allein im Hauſe, da ihr Mann Nachtdienſt u
Als ſie frühmorgens nach der Uhr ſehen wollte, ſah e egen
etwa 20 Jahre alten Mann vor ſich ſtehen, der mit einem der n
Knüppel ihr einen Hieb über den Kopf verſetzte und ſie m
weiter mit Stockſchlägen bearbeitete. Schon ganz blutüberſtrön,
gelang es ihr doch noch, die Tür zu öffnen und ins I t hatte
langen. Der Täter, der offenbar einen Raubmord geplant her
flüchtete durch ein Fenſter und verſchwand im nahen Gehöls. hie
Mordbube hat nach der „Nordh. Zig.“ ſeine Manſchetten, ige
mit weißen Streifen, am Tatorte liegen laſſen. Der mutmaß r
Täter iſt der Adoptivſohn der Ueberfallenen, der wiederhen W
beſtraft und ſeit mehreren Tagen von ſeiner Arbeitsſtelle
Hannover verſchwunden iſt.
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Cöthen, 14. Aug.

benten Pläne zur Umgeſtaltung der Cöthener Vahnhöfe weitere
Einzelheiten mit und ſagt zum Schluß: Zur Vervollſtändigung
ſei noch des Gerüchts Erwähnung getan, daß die Strecke Ma g de
burg Halle als ſtrategiſche Bahn viergleiſig ausge-
baut und daß vorausſichtlich eine GiſenbahnBau- und
Betriebs-Jnſpektion nach Cöthen in das dann frei
werdende jetzige Berliner Empfangsgebäude, welches auch die
hieſigen Bahnmeiſtereien aufzunehmen beſtimmt iſt, verlegt
werden ſoll. Wir geben dieſe Mitteilungen unter allem Vorbehalt
wieder, da ſie nur auf privaten Mitteilungen beruhen.

Jeßnitz, 14. Auguſt. (Erntefeſt.) Jn einigen nahe
gelegenen Landorten, wo die Getreideernte nahezu beendet iſt,
z. B. Kleckewitz, Thalheim uſw., konnte bereits am
Sonntag Erntekranz gefeiert werden. Dieſe ländlichen Ver
gnügungen finden in der Regel in der erſten Hälfte des Monats
Auguſt ſtatt; in den meiſten Dörfern verzögern ſie ſich dieſes Jahr
wegen der ſpäten Ernte.

Leopoldshall, 14. Auguſt. (Blutvergiftung.) Am
Montag voriger Woche wurde der im Alter von 16 Jahren ſtehende
Sohn Karl des Tiſchlermeiſters Sie m ß von einem Jnſekt an
der Hand geſtochen. Da die Hand ſofort anſchwoll, ging der
junge Mann zum Arzt. Schließlich trat heftiges Fieber ein. Der
Zuſtand wurde derartig, daß am Sonntag zur Operation ge-
ſchritten werden mußte, weil der Arzt Blutvergiftung vermutete.
Leider konnte der operative Eingriff den Bodauernswerten nicht
mehr retten; er ſtarb einige Stunden nach der Operation.

Bleicherode, 14. Auguſt. (Der 90. Geburtstag.)
Seinen 90. Geburtstag feierte der Rentier Jſak Wallach hier.
Faſt zwei Menſchenalter hindurch (55 Jahre lang) hat er ſeine
Dienſte zuerſt unter heſſiſcher, dann unter preußiſcher Regierung
dem Kreis Ziegenhain (Regierungsbezirk Kaſſel) als Spar-
kaſſenkontrolleur und dann als Rendant gewidmet. 15 Jahre war
er Stadtverordnetenvorſteher von Ziegenhain und, nachdem er im
Jahre 1886 ſeine Aemter niedergelegt hatte, zog er 1888 nach
Bleicherode.

Arnſtadt, 14. Auguſt. (Bahnſache.) Der Mittel-
deutſchen Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft in Leipzig iſt die
Erlaubnis zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für eine voll-
ſpurige Nebenbahn von Arnſtadt nach Göſchwi tz
für das preußiſche Staatsgebiet erteilt worden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 15. Aug. Die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, daß in dem

Prozeß, den der Reichskanzler gegen den Herausgeber der
„Kolonialen Zeitſchrift“, A. Herfurth, wegen Beleidigung
von Angehörigen der Schutztruppe von Deutſch-Südweſt-
afrika angeſtrengt hat, Verhandlungstermin auf den
23. Auguſt anberaumt iſt. Als Zeuge iſt Generalmajor
Deimling geladen.

Eſſen (Ruhr), 14. Aug. Das Ehepaar Krupp von
Bohlen hat anläßlich der Geburt eines Sohnes in Sayn bei
n ein Erholungshaus für Beamte des Werkes er-
richtet.

Hamburg, 14. Aug. Die Polizeibehörde hat dreizehn
läſtige ruſſiſche Staatsangehörige ausgewieſen, darunter
drei Frauen.

Belgrad, 14. Aug.
daß

Seit einigen Tagen ſpricht man
hier davon, in Belgrad mehrere Cholerafälle vor-
gekommen ſeien. Die Behörden hätten ſie jedoch verheim-
licht, um den Fremdenverkehr nicht abzuſchneiden. Von den
Wege Mroen würden die ſtrengſten Maßregeln ge-
roffen.

Hartford (Connecticut), 14. Aug. Die Pope Manufacturing
Lompanh, deren Kapital 2212 Millionen Dollars beträgt und die
ſich mit der Herſtellung von Fahrrädern und Motorwagen befaßt,
iſt in Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Albert Pope, der Sohn
des Oberſten Pope, des Präſidenten der Geſellſchaft, iſt zum
gerichtlichen Verwalter beſtellt worden. Die Zahlungseinſtellung
hängt hauptſächlich mit der Knappheit am Geldmarkt
zuſammen.

Chicago, 14. Aug. Der Richter hat die Prüfung der Anklage
gegen die Chicago und Alton Eiſenbahn wegen Gewährung von
Rabatten an die Standard Oil Company durch die Groß-Jury bis

zum 3. September aufgeſchoben und erklärt, der Grund der Auf-.
ſchiebung ſei eine Mitteilung des Chefs des Juſtizdepartements
Bonaparte, nach welcher feſtgeſtellt iſt, daß der frühere Diſtrikts
Anwalt Beamten der Eiſenbahn Strafloſigkeit für ihre Hilfe bei
Erlangung von Beweismitteln gegen die Standard Oil Company
zugeſichert habe.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 15. Aug: 219

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer Akt.Geſ.
in Frankfurt a. M. Der Rückgang der Aktien dieſes Unter
nehmens, ſeit Ende des vergangenen Monats um nahezu 30 Proz.,
hat zu Befürchtungen in -Aktionärkreiſen und zu Anfragen bei
der Verwaltung geführt. Dieſe hat mitgelteilt, daß in den
inneren Verhältniſſen der Geſellſchaft nicht der geringſte Grund
für eine Beunruhigung der Aktionäre vorliege, vielmehr der
Geſchäftsgang ein normaler und der Umſatz gegen das Vorjahr
bis jetzt in allen Betrieben geſtiegen ſei.

Hannvverſche Maſchinenbau-Geſ. vorm. Georg Egeſtorff,
Die Verwaltung teilt u. a. mit: Das am 30. Juni cr. abgelaufene
Geſchäftsjahr hat einen weſentlich größeren Umſatz aufzuweiſen,
als ſolcher bisher jemals erzielt werden konnte. Dementſprechend
werde auch das Reſultat ein günſtiges ſein. Für das laufende Jahr
und darüber weit hinaus ſeien alle Abteilungen des Werkes bis
an die Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt, ſo daß nicht
nur für das Geſchäftsjahr 1907,/08, ſondern auch für das Jahr
1908/09 heute ſchon auf günſtige Reſultate gerechnet werden
könne, wenn ſonſt die Geſellſchaft von unvorhergeſehenen Ereig-
niſſen verſchont bleibt.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 6. bis 12. Auguſt er. wird der „Berl. BörſenZeitung“ u. g.
aus Magdeburg geſchrieben: Während dieſer Woche iſt es noch ein
mal zu größeren Abſchlüſſen in greifbaren Fabrikzuckern ge
kommen. Am Dienstag nahm eine große Elbraffinerie ca. 65 000
Zentner auf und legte dafür 9,75——9,90 Mk. ohne Sack ab Sta
tionen, entſprechend 9,90-—-10 Mk. ohne Sack, 88 Proz. Rend.,
die 50 Kilogr., Tarif I, frei Elbumſchlagsplätze an. Die nächſten
Tage brachten dann weitere, kleine Geſchäfte in gleicher Preislage
an eine hieſige und andere auswärtige Raffinerien. Mit dieſen
Abſchlüſſen ſind die Vorräte der hieſigen Bezirke nahezu voll
ſtändig erſchöpft. Jn neuer Ernte war das Geſchäft gleichfalls
etwas regelmäßiger, wenn auch täglich nur kleine Mengen umge
ſetzt wurden. Nacherzeugniſſe waren nur vereinzelt angeboten.
Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig; amtliche Preis
feſtſtellungen fielen aus Mangel an Umſätzen aus. Der hieſige
amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 223 000 Ztr. (ledig-
lich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 231 000
Zentner (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 138 000 Ztr.,
Halle a. S. 62 000 Ztr., Stettin 0, Danzig 40 000 Ztr. und
Breslau 138 000 Ztr. In Raffinaden kamen täglich kleine Ab
ſchlüſſe in Spezialmarken zuſtande; man zahlte Baſis gem,
Melis I. bis 18,6214 Mk., für Knoppern bis 19,25 Mk. ab hier.
In Oktober Dezember fand eine Abſchluß zu 18.25 Mk. ah hier

(Der neue Cöthener Bahn
Das „Cöthener Tagebl.“ teilt über die von uns bereits

ſtatt. Granulated geſchäftslos; die engliſchen Gebote langen für
die Raffinerien nicht aus. Der Terminmarkt behielt zunächſt eine
matte Auffaſſung weiter bei, zumal England nicht die erwartete
Beſſerung brachte, im Gegenteil gleichfalls den beſſeren Witterungs
verhältniſſen Rechnung trug und ſeine Preiſe am Dienstag Mitt-
woch herabſetzte. Am Donnerstag trat plötzlich ein Umſchwung ein:
Das Wetter war nach den Gewittern vom Montag Dienstag
wieder kalt geworden, die engliſchen Raffinerien traten neuerdings
als Käufer auf, ſodaß insgeſamt wohl 10 000 To. (London allein
3000 To.) aufgenommen wurden, der deutſche Bedarf begann ſich
etwas zu regen und auch franzöſiſche Spekulanten rüſteten ſich
zu Ankäufen in Januar-März- und Mai-Lieferung. Bis Freitag
abend waren die höchſten Preiſe der Vorwoche wieder erreicht.

Die Ausſichten der verſchiedenen Rübenzuckererntem Europas
laſſen ſich heute noch nicht überſehen, der Rübenſtand iſt im allge
meinen ſehr verſchieden, und es wird daher ſehr lange dauern,
bis man einen ſicheren Ueberblick erhält, zumal in dieſem Jahre
die Witterung September- Oktober von ganz beſonderer Wichtig-
keit ſein dürfte. Lediglich in Oeſterreich ſcheint der Stand der
Rübenfelder etwas günſtiger als im Vorjahre zu ſein. Die Sta-
tiſtik bleibt trotz der kleinen Unterſchreitungen in den Ausfuhr-
zahlen und teilweiſe auch in den Verbrauchszahlen günſtig; bei
dem Lager in Hamburg mußten durch die Nachprüfung tatſächlich
110 000 D.-Zentner abgeſchrieben werden. Jn Amerika geht es
mit dem Bedarf aber nicht nach Wunſch, die Raffinerien haben
ihre Einſchmelzungen bereits eingeſtellt und dürften, wie die
Herren Willet u. Gray kabeln, dieſe Woche eine weitere Ermäßzi-
gung um 5000 To. eintreten laſſen. Die Nachrichten über die
Brüſſeler Konvention lauteten zuverſichtlicher. Augenſcheinlich
wird England die Konvention nicht kündigen, ſondern noch ein
weiteres Jahr warten, um mit den übrigen Mächten zu einem
Einverſtändnis zu gelangen. Rußland hat ſeine Bedingungen
für den Beitritt zur Konvention, die aber noch nicht bekannt ſind,
der Brüſſeler Regierung unterbreitet. Der Verlauf des
heutigen Marktes war auf ſchönes Wetter ruhiger und 5--71 Pfg.
die 100 Kilogr. niedriger in den Preiſen. Die amtliche Feſt
ſtellung ergab für Kornzucker, 88 Proz. Rend., die 100 Kilogr.
fob Hamburg: Auguſt 19,60 Mk. G., 19,70 Mk. Br., September
19,60 Mk. G., 19,75 Mk. Br., Oktober Dezember 19,25 Mk. G.,
19,35 Mk. Br., Januar-März 19,40 Mk. G., 19,50 Mk. Br.,
März 19,55 Mk. G., 19,60 Mk. Br., 19,60 bis 571 bez., Mai
19,75 Mk. G., 19,80 Mk. Br., 19,7714 Mk. bez. Die Beſſerung
gegen vergangenen Montag ſtellt ſich auf 5--10 Pfg. die 100 Kilo-
gramm. Die engliſchen Märkte waren am Montag des
Bank Holidays wegen geſchloſſen, am Dienstag ſetzten ſie auf
günſtigere feſtländiſche Wetterberichte matt und niedriger ein und
gingen am Mittwoch auf größere ſpekulative Abgaben weiter
ſchwächer. Am Donnerstag erholten ſich die Preiſe auf Käufe der
engliſchen Raffinerien, ca. 3000 Tonnen zu 9 ſh. 954 d. fob Ham-
burg. Der Verlauf des Marktes war meiſt ſtetig, jedoch erlitten
die Preiſe wieder eine unbedeutende Abſchwächung, da trotz guter
Kaufaufträge das Angebot überwiegend blieb. Schlußpreiſe Sonn
nabend mittag für Beet, 88 Proz. Reand., p. Zwt. fob Hamburg:
Auguſt 9 ſh. 9 d. Wert, September 9 ſh. 94 d. Käufer, Oktober
Dezember 9 ſh. 726 d. Wert, Januar-März 9 ſh. 84 d. Käufer,
Mai 9 ſh. 10 d. Käufer. Gegen Schluß der Vorwoche ſind Preis
verluſte von 54 d. p. Zwt. auf der ganzen Linie zu verzeichnen.
Jn engliſchen Raffinaden war das Geſchäft nicht ſehr lebhaft, die
Preiſe für Cubas ſind 138 d. p. Zwt. erhöht worden. Die Auguſt-
Andienungen in deutſchem Granulated waren ziemlich bedeutend,
ſie riefen indes keinen Preisdruck hervor, da der engliſche Bedarf
nur unbedeutende Vorräte hält. Nach anfänglichem Rückgang
beſſerten ſich die Preiſe von neuem 16 d. p. Zwt. auf. Für Herbſt
ware beſteht nur wenig Jntereſſe. Der Pariſer Markt ſetzte
auf günſtiges Wetter, beſſere Rübennachrichten und notwendige
Glattſtellungen in Auguſt- Lieferung in ſchwacher Haltung zu
1214 Pfg. die 100 Kilogramm niedrigeren Preiſen ein und ver-
kehrte danach bis einſchließlich Donnerstag aus den gleichen Ur-
ſachen in ruhiger, teils ſchwacher Haltung. Am Freitag befeſtigte
ſich die Stimmung auf beſſere ausländiſche Meldungen, ſodaß der
anfängliche Verluſt wieder eingeholt wurde, am Sonnabend war
der Marktton bei unveränderten Preiſen ruhig. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3, die 100 Kilogramm: Auguſt
26,50 Fres., September 26,75 Fres., Oktober- Januar 27,6214
Francs, Januar- April 28,25 Fres. Den Prager Platz
zeichneten meiſt ruhige Stimmungen aus, die Preiſe haben keine
nennenswerten Veränderungen erfahren. Das Fabrikangebot
war nur mäßig. Raffinaden zeigten unveränderte Preiſe bei ge-
ringem Geſchäft. Am New-Yorker Markt herrſchte, ob-
ſchon die amtlichen Notierungen meiſt ruhige Haltung berichteten
und um Wochenmitte Muscovaden ſelbſt 0,03 cts. p. lIb. erhöht
wurden, ein matter Unterton vor, die Käufer waren zurückhaltend,
da die Vorräte in Raffinaden ſich anzuhäufen beginnen. Jn
Deutſchland gingen Montag abend bis Dienstag ausgebreitete Ge
witter nieder, wonach ſich die Temperatur nicht unerheblich ab
kühlte; vom Freitag ab vollzog ſich wieder eine Erwärmung des
Wetters, indes traten noch vielfach in der Nacht mehr oder weniger
ergiebige Nicderſchläge auf. Jm Küſtengebiet der Nord und Oſt
ſee blieb es ſtürnriſch. Die Fortſchritte der Rübenfelder ſind zu
friedenſtellend. Die Rübenfelder zwiſchen hier und dem Harz
zeigen zumeiſt üppigen Blattwuchs, Aufſchuß iſt nur wenig vor
handn, auch Lücken ſieht man nicht viel, der Stand der einzelnen
Felder ſcheint aber recht ungleichmäßig zu ſein; auffallend iſt das
gelbe Ausſehen vieler Rübenbreiten, wohl die Folge der Ueber-
ſchwemmungen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 14. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 210 Aug. Sept. 2068
Redwinter II Juli Aug. 208 Blueſtem loko 215 Auſtral. loko
219 AC, Bahia Blanca 79 Kg ſchwim. 213 Barletta Ruſſo 78 kg
Jan. Febr. 209 80 kg Febr. März 210 La Plata franz. 79 kg
loko 214 ungar. 79 kg Juni Juli 213 Ulka 10 Pud 3
Aug. Sept. 209 Azima 10 Pud 10 2 Aug. Sept. 213
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Aug./ Sept. 187 15/20 lad.
195 Hafer: Libau 46/47 kg Okt. März 163 50/51 kg
Okt. März 166 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
134 AC, Juli alt 126 lad. gelad. 126 Aug. 123 M. bz.
Mais Mixed ſchwim. 138 Sept. 139 DonauBulg. ſchwim.
133 ACc., Aug. Sept. 134 Sept. Okt. 135 La Plata Aug.
Sept. 136

Berlin, 14. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Septbr.
201,00--201,25 Oktober 201,00--201,25 A. Roggen, inländ.
neuer 188,00-- 191,00 C. je nach Beſchaffenheit ab Bahn und frei
Mühle, September 186,00--185,75 Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. alter feiner 202,00 212,00 mittel
192,00--201,00 gering 188,00 bis 191,00 neuer 189,00 bis
204,00 C je nach Beſchaffenheit ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.
und türk., mixed 145,00 bis 148,00 runder 140,00 143,00 C.
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166,00 bis
175,00 gute 176,00--192,00 ruſſ. und Donau 162,00 bis
166,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 185,00 192.00 feine und Taubenerbſen
190,00--200,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,75--28,75 Roggenmehl 0 und 1 25,89—27,50 A. Weizen
kleie 11,25--12,00 A. Roggenkleie 13,25--13,75 A. Preiſe um
2 Uhr: Weizen, ruhig, September 201,25 Oktober 200,75
Dezbr. 200,50 Roggen, behauptet, September 185,00 C. Oktober

166,75 Dez. 164,00 Mais ruhig, September 1309,00
Rüböl feſter, Auguſt 75,40 Oktober 75,10 A. Deznibr. 73,20 A.

I. Weltmarkt. Berlin, 14. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
den, Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
201,25, Dezbr. 200,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 142,85,
Septbr. 144,65. Chikago, Northern I Spring Septbr. 130,95, Dezbr.
138,55. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 158,15. Paris, Lieferungsw.
Aug. 192,90. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 195,50. Odeſſa, Ulko
o25 3-—-40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 138,65. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
185,00, Dezbr. 180,50. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 132,10.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 167,00, Dezbr. 164,00. Mai s: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. 139,00. Newyork mixed, Sebtbr. 103,35. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 14, Auguſt. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krummo-

ſtroh, 4,00——5,00 Mk., Heu 7,00——8,50 Mk., für 100 kg
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 14. Aug. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 19,25--19,50

Magdeburg, 14. Auguſt, Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk., für
100 Kilogramm.

Berlin, 14. Auguſt. Kartofſelſtärke 19,50-20,00 Mk., Kartoffel
mehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Auguſt. Rüböl loko 79,00, Okt. 77,00.
Hamburg, 14. Auguſt. Rüböl feſt, loko verzollt 48,00.
Paris, 14. Auguſt. Rüböl ruhig. Auguſt 82,00, September

82,25, September Dezember 82,25, Jan.April 80,25.
Amſterdam, 14. Auguſt. Leinöl flau, ioko 24, September

337 September Dezember 23, Januar April 22 Mai Auguſt
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W. Peſt, 14. Auguſt. Naps per Auguſt 17,75 Gd., 17,85 Br.
Spiritus.

Nordhauſen, 14. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 60,00-—61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75-—67,75 Mk. per loko und Auguſtlieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 14. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,
AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.

Paris, 14. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 49,25, September
September- Dezember 42,75, Januar-April 39,75.

Zucker. a g0W. Hamburg, 14. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/5
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,60, per Sept. 19,65, per Oktob. 19,45, per Dezember 19,25,
per März 19,55, per Mai 19,70. Tendenz: Ruhig.

W. London, 14. Auguſt. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 8 d. Wert.

affee.
Hamburg, 14. Auguſt. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 31 G., März
31 G., Mai 32 G. Tendenz: Behauptet.
et n lervan 14. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, feſt,
oko 342.

Havre, 14. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos Sept. 38,75,
Dezbr. 38,75, März 39,00, Mai 39,00. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 13. Auguſt. Kaſſee. Zufuhren 11000 Sack in

Rio, 21 000 Sack in Wie d u
olle un aumwolle.Bremen, 14. Auguſt. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loco 67 Pfg.
Äntweryen, 14. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,92 bez., März 5,671/, Käufer. Behauptet.
Liverpool, 14, Aug. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan, good ordinary Lieſerungen Stetig. Per Aug. 6,96,

per Aug. Sept. 6,84, per Sept.Okt. 6,69, per Okt. Nov. 6,65, per
Nov.Dez. 6,62, per Dez.Jan. 6,61, per Jan.Febr. 6,60, per Febr.
März 6,60, per März April 6,61, per April-Mai 6,62.

Petroleum.Hamburg, 14. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.

Metalle. gAmſterdam, 14. Auguſt. Baneazinn flau, loco 101
London, 14. Aug. Silber 32/, Lſirl. ChiliKupfer Lſlrl.,

per 3 Monate 74/, Lſtri., Blei, ſpan. 198/, Lſirl., engl. 20/2 Lſtrl.,
Zinn 1642/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 14, Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warxants Middlesborough III 56 ab. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 14. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 424 Rinder
2793 Kälber, 1427 Schaſe, 13 320 Schweine. Kälber: A. 80
B. 74-78, C. 5060, D. A. Schafe: A. 85bis 87, B. 77-81, C. 68--73, D. M Schweine: A. 67,
B. 65-—66, C. 61-—64, D. 61 Tendenz: Vom Rinderauſtrieb
blieben ungefähr 300 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig, ſchloß langſam und wird kaum ganz geräumt. Bei den
Schafen fand der Auſtrieb bis auf einige nicht paſſende Poſten glatt
Abſatz. Der Schweinemarkt ſetzte langſam ein, verlief ſchleppend und
wird nicht geräumt. Schwere fette Schweine waren vernachläſſigt.
Ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amilich.)
O Friedrichsfelde, 14. Auguſt. Auftrieb: 4073 Schweine

1326 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſamtes Geſchäft
Preiſe niedriger. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 34--53 3--5 Monate
alt 25—33 A. für Ferkeh mindeſtens 8 Wochen alt, 14—-22
unter 8 Wochen alt 813

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 14. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 116 118 120 do. IIa Qual.
116--115 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 51,75-—52,25 AC, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50 60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 56—60 Speck: unverändert.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 14. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis

1,40 Mk., von der Keule 1,50-1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-1,80 Mk., Hammiel-
fleiſch 1.50 1,80 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,60--4,20 Mk.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 14. Auguſt. Roter Wintere Weizen loko 92!/,, per

Auguſt per Septbr. 94, per Dezbr. 98, per Mai 102
Mais per Sept. 62 per Dez. 607/, per Mai 60. Mehl 3,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 14. Auguſt. Weizen per Sept. 85 per Dez. 90
Mais per Sept. 54!

W. NewYork, 14. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 14. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,60.

GWowwwÜewwÜTnaaae eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lolales,

183,25 Dezbr. 180,50 G Hafer feſt, September 167,00 G. Okthr, Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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fraust. Zuck
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Gelsook. Bw.

do. Gussst.
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G. uf. Rennen
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Gerresh. G
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Giese! Prti. C
Gladhd. Spin.

do. Wollw.
Glas Schalke
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do. Maschin.
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Gritzner M.
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166. 00bB s El. W.
.506 Njenb kis. ab

165.006 Mord Eisw.
708. 00B o. do. V. A.

0 506 o. Gummi
144. 0006 Gute S. LA

.75B do. do. L. B.
155. 60b6 o. Lagerh.

do. Ledecrp.

114.506 o. Spritu,
do. Steingut

94.25bB o Trik. Wed

12
225 006 Nordpark J.

30v6Kords. fise
81.00 h Arnd. Herk.
79.50b6

O j 835. 1966Obsechl. E.160.750 2

113. b. Kokswrk
216 5066 e Pril. Cem
120. 00 n Hartst.

149.25b d. Fis. er.
153. 106 Opp. Cement
150. 1066 rennt &Kop

00 Bad Kupf
123 80v (Qttens. kisen

77.1006
286 00b6G P an. Geld
139 00b0

o. Eisenind.
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do. V.-A

Riebeck
150.00 d D. Riedd jededo. V.-A.

Riehmshn

do. Zucker
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50b Sehles. in
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149. 00bGhtal. Pla
43.006Petersbg.
47.006 Warsehauj 8 T
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137.756 Sovereigns p. Stuck

118.50B 20-Franes-Stucke
17.75b N. Russ. Gold p 00R
27.25B Amerikan. Noten
50.506
49.506 do. Coup. V.
19.50b IBeigische Noten

606 Engl. Banknoten i t
65. 80b6 Franz Bankn. I 00fr.
13.256 holländ. Banknoten
35.75 ltalienische Noten

64.500 Sehwedischs Noten
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756 Russ. Moten 100 R
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